
Wirthshaus in Bethlehem
z n verlehne n.

DaS Wirthshaus zur Sonn e, mit einer
?ot von beinahe Lv Acker Land, gegenwärtig
im Besitz von Herrn Samnel Ziegler,
soll von nächsten Isten April an auf längere
i der kürzere Zeit verrenket werden. Gute

Karakter-Zeugnisse der Applikankeu und hin-
längliche Bürgschaft für Erfüllung des abzu-
schließenden CoutraktS, werden gefordert.?
Mittheilungen hierüber und versiegelte Reiit-
Ancrbietlingen, werden bis zum titen näch-
sten November von Unterzeichneten angenom-
men, bei dem man sich auch »ach den nähern
Umständen erkundige» kann.

John C. Brickenstein.
Bethlehem, Okt. 10. «q-4m

Seffentliche Vendu.
Freitags, den 2ten November, nächstens,

nm 1 Ukr Nachmittags soll am Hause des
Verstorbenen Jacob Schwenck, in

Ober-Milford Tannschip,- Lecha Caunty,.anf
öffentlicher Vendn verkauft werden :

Eine schatzbare Plantaschc
beS besagten Verstorbenen; gelegen in vor-
besagtem Taunschip, gränzend an Land vo»
John Schwenck, Ioh» Dillinger, Jacob Dciß
uud anderer ; enthalte» !>7 Acker mehr oder
weniger; «ngesähr 35 Acker, davon sind vom
besten Castanien Holzland und daS iiberigste
Ban-nnd Schwamm Land. Darauf befin-
det sich ein geräumiges Block-Wolmbaus
nnd Block-Scheuer, ei» Spriughaus über eine

niefehlende Spring, und Schmidtschap; so
wie anch ein Banmgarte» u. s. w. Die Be-
dingungen sollen am Verkanfstage bekannt
gemacht nnd gebührende Aufwartung gegeben
werden von

Den Erben.
October IV. *3'"

Georg Dietrich,
Cabinetmacher in Zlllentaim.
Zeigt seinen Freunde» nnd dem Pnbliknm

an, daß er sei» Geschäft begonnen bat in der
Allen Straße, oberbalb Salemon F a tz in-
ge r'S, wosebst er vorräthig hat ein Assorle-
nient von

Sofa's, Seidboards Secieraries'
Büreaus, Mahoga»» Card-TabelS, gewöbn-
liche Tische, Mabogauy Nähtische? «ach einer
neuen Ark, gepolsterte Mahogany'Stüble mit
Springs, Bettladen, n. s- w.

Es ist die Absicht des Unterschriebenen, fort-
während ein vollständiges Assorteuient vou
obigen Artickelu zu halte». Er versichert, daß
sie gut und dauerhast gemacht sind, iiud bietet
sie zu de» billigste» Preisen zum Verkauf au.
Man ruef au und sehe.

Georg Dietrich.
Lehrjunge zu dem obigen Geschäft

wird verlangt.
Allentauu, Aug. 22. nq?Km.

Northampton Bank.
Eine allgemeine Versammlung der Sock-

balter wird gehalten werden, au dem Bank-
Hause, am erste» Dienstag im nächsten No-
vcmbermviiat, nm 2 Übr Nachmittags, z»
welcher Zeit »nd a» welchem Orte ihnen die
Directoren eine allgemeine nnd vollständige
Uebersicht von dem Zustande dieses Instituts
vorlegen werden.

John Rice, Cassirer.
Oktober 15. nq?3m

Nocthampton Bank.
Am 3ten Montag im nächsten November,

welches der Il>. des ersagten Monats ist,
wird an dem Bankbanse eine Wahl für drei-

zehn Stockhalter gehalten werden, um für das

nächste Jahr als Direktoren zu dienen.

John Rice, Casstirer.
October 15. nq?3m

Oessentlichc Vendn.
Samstags den 3ren nächste» November in»

1V Übr Vormittags, soll an dem Hause
des verstorbene» H e i » ri ch B a-

ch e r, in Süd-Wheithall Taunschip, Le-
ch a Canntn, öffentlich verkauft werde» :

Pferde, Rindvieb, Wägen, Pfluge, Egge»,
Windmühle, eine Hausubr mit Gehäuse, Oe-
se», Bette», »nd noch vielerlei Haus- K»-
chen-li.BanernGcrätbschast. zuviel zu melden.

Anch soll zur selbigen Zeit das Land des
Verstorbenen, nämlich eine Plantaschc von
141 Acker, wovon 5 Acker Holzland sind, auf
öffentlicher Versteigerung verkauft werde«,
liegend in ersagtem Taunschip. Die Bedin-
gungen sollen vor dem Verkauf bekannt ge-
macht werden von

Christiua Bacher, Zldm'er.
C. F. Beitel, Adm'or.

Den 17ten Oct.j nq3m.

Zu verkaufen
dnrch Privat v ande l.

Der Unterschriebe»? bietet hiermit zum Ver-

kauf an seine Lotte Land, gelegen in Lalzburg
Taunschip, Lecha Cauntv, uabe bei Eniaus,
gränzend an Land von John Knaus, Jacob
Christ, Israel Doli nnd andre, entbaltend ti
AFer, mehr oder weniger, 5 Acker <ind Bau-
'and und Wiese» »nd i Acker Holzland. ES
befindet sich darauf ei» einstöckigtes Blockhaus
nnd Blockstall, eine niefehlende Wasserquelle
vor der Thür, 2V Aepfelbäume,«. s. w. Wer
Lust hat solches zn besehen, der kann sich ein-
finde» bei

Jacob Daubert.
Sept. 2S. nq?3m

'

Dr, W, Wessclhocsc,
Benachrichtigt hiermit das geehrte Publi.

kum iniznd nm Allentann, daß er, nach wie
vor, die medicinische Praris anSubt, als in-
nere Heilkunde, Chirurgie undGeburtShülfe,
und bereit ist, sowohl im Lande wie i» der
Stadt, bei Tag und Nackt zn diene». Zn

Hei! nimmt er auch Studenten in
Unterricht an. Seine Wol'nnng ist in dem

südlichen Gebäude der komöopathischen Aka-

Demie. Eingang an der Ostseite.
Allcntann, Scpt. I?. nq?Km

Nachricht.
In der Sache der Vorlas

düng vo» Daniel Danner u.
Daniel Mohr, Erec«toren

''

von dem letzten Willen und '

Testament des verstorbenen ""1" i.aunry.

JohannDanner.
Und nun December den 8,1837,

eine Vorladung, ernannte

sMHW: die Court I. W. Hornbeck, Esq>
als Commissioiier Und nun
Februar de» 2teu 1338, ernannte

die Court wieder I. W. .Hornbeck, Esq. als
Commissioiier, um die Schulden unter die

rechtmäßigen Erben zu vertheile», ?Und nun
September 7,1838, ernannte die Conrt wie-
derum ersagten I. W. Hornbeck, um auszn-
finde» den Betrag welcher zu jedem der Er-
be» von dem verstorbene» Ioha»» Danner,
kommt?wann derselbe fällig ist, uud welche
Vertheiluiig unter die verschiedenen Erben
gemacht werden soll, und einen Bericht davon
au das nächste Waiscngericht zu mache».

Von den Urkunden:
H. W. Kneip, Schr.

Der Unterzeichnete wird, seiner Ernen-
nung gemäß, sich am Hanse von G eo. Ha-
b e r ä ck e r, in Allentauu, am Samstag
den 17ten November nächstens, »in 1V Übr,
einfinden, wann und wo sich alle interessirte
Personen ciufinde» könne».

Johl« W. Hornbeck.
Den 17teu October. uq-4m

Thomas Gillkinger,
Kupfer - Oefen- und Blechschmidt in

der Stadt Mcmann.
Benachrichtigt seiue Freunde uud ei» ge-

ehrtes Publikum überhaupt, daß er die obige
Geschäft? »och immer an feinem alten>!stand,
in der Hamiltou^Straße, einige Tbnrcn ober-
halb Selfiidge uns Wilsons Stohr fortbe-
treibt ?allwo er

Alle Arten Vranntwein-Kestel nnd
sonstiges Kupfergeschirr von jeder Benen-
nung auf das Geschmackvollste und Dauer-
hafteste verfertiget, welches er willens ist zn
billigen Preisen zu verkaufen. Ferner bat er

Ivo Ultte Oefen t'on allen Sorten
erhalten, die er zn den niedrigsten Preisen
zn verkaufe» gesonnen ist. Dir höchste Preis
wird für altes Eisen und G»'ß gegeben.

Stanlv's Potentine Noatary Koch-
Oesen, zn den Philadelphia Preisen.

Anch hält er immer

Ofenrohr nnd Trommeln,
und fertiges Blechgeschirr von jeder Benen-
nung ans Haiid, welches alles er wohlfeil
verkaufe» wird.

Er ist dankbar für die ansgedebiite A»f-
mliuteruttg, die er bisber in diese» Geschäf-
ten genoßen hat und hofft, durch eine genaue
Beobachtung seiner nnd
billige Preise, eine Fortdauer der Gewogen-
heit seiner Freunde uud der öffentlichen Gunst
zn genießen.

Flick-Arbeit, die zn diesen Geschäf-
ten gehört, wird auf die kürzeste Anzeige und
zu den allerniedriqsten Preisen verrichtet.

Altes Kupfer, Messing, Zinn, Blei, nimmt
er entweder in Austausch für Waaren oder
gegen baar Geld au uud bezahlt de» höchsten
Preiß dafür.

Thomas Ginkinger.
Allentaun, Sept. II). nq-ZM

Ein Schulmeister
Wird sogleich in Süd-Wbeitball Taunschip

! verlangt. "Derselbe muß Unterricht im Eng-
lische» und Deutsche» gebe» könne» nnd er-
fahren im Rechnen sein. Er mag sich so-
gleich bei eine» der Unterzeichneten melden,
da die Schule bis Ende Oktober anfangen
soll.

George Mündt, ?

George Ringer, 5
Süd-Wheihall, Sept. 2tt. nq?bv

Der Vretterhof,
oberhalb Hagcnbuch's, in Zlllentaiin.

Die Unterzeichneten haben jetzt an ihrem
Bretterhof einen großen Verrath von trocke-
nem Baubolz auf Ha»d, bestebend ans

3VV,VVVFuß Wieißpeinr Bretter.
50MV Fuß Gelb do. do.
SV,VVVFuß Heuileck do.

S,VON Fuß Melbpeint Scantling.
2V,NOV ,V»si Weißpcinl do.
35,000 Fuß Pappel Bretter, von j bis

2 Zoll.
IO,VVO do. ScaiitÜlig.
10,000 Fuß Kirsche» - Bretter uud

Plaukc».
Iva,OVO Schindeln,

5,0V0 Balken.
10,000 Fuß Hemlock Fens-Brelter.

Sie hoffen dnrch prompte Bedienliug »nd
Billigkeit in ihren Preisen, den geneigten Zu-
spruch des Publikums zu verdiene».

I. uud T. Weber-
Sept.9.l »q?kni

Soeben in dieser Druckerei, beim Einzel» nnd
Dutzend, zum Verkauf erhalten:

Lebensbeschreibung von

George Wafchington,
mit merkwürdige« Antidoten begleitet

(Mit 7 Bildern geziert.)

Drucker-Arbeit.
Jede Art Drucker-Arbeit in deutscher nnd

englischer Sprache, wird schön nnd wohlfeil
in der Drucke,ei dieser Zeitung verfertigt.

Joseph Sieger,
Oefen- nnd Blcchsclmndr in Siegers-

ville, Nord-Wheithall.
Benachrichtigt feine Frnndc und ein geehr-

tes Publikum überhaupt, daß er das obige
Geschäft »och immer an seinem alten Stand-
platz betreibt, allwo er

NeneOefen vo» alle» Sorten erhalle»
hat, die er zu den billigsten Preisen zn ver-
kaufen gesonnen ist. Der höchste Preis wird
für altes Eisen nnd Guß gegebeu. Auch hält
er immer Ofenrohr nnd Trommeln nnd fer-
tiges Blechgeschirr von jeder Benennung auf
Hand, welches alles er wohlfeil verkaufe»
wird.

Er ist dankbar für die ausgedehnt? Auf-
munterung, die er bisher in diesen Geschäf-
ten genoßen hat, nnd hofft durch eine genaue
Beobachtung seiner Geschäftspfiichten und
billige Preise, eine Fortdauer der Gewogen-

heit seiner Frenndeulid veröffentlichen Gunst
zu genießen.

Flick - Arbeit, die z» diesen Geschäften ge-
hört, wird ans die kürzeste Anzeige und zu den
allerniedrigsten Preisen verrichtet.

Altes Kupfer, Messing, Zinn, Blei, nimmt
er im Tausch für Waare.

Joseph Sieger.
Sept. IS. 3m

Vortheilhafte Verbesserung der

Dref ch-M aschiue n,
Kleeimihle und Pferdekraft.

Der Unterzeichnete benachrichtigt hochach-
tungsvoll daS Publikum in Easton und in der
Umgegend, daß er die Verfertigung von
Dreschmaschiene» »nd Kleeinüble» betreibt.
Seine Werkstälte ist an der Ecke der Nor-
thampton n»d Fermer Straße, dem Stohr
der Herren Winter u»d ?)ol,e gegenüber, in
dem früher von George Luckenbach zur
Schreiuer-Wcrkstättc gebrauchten Gebände,
woselbst er immer eine Anzahl Maschinen
obiger Art, von de» besten Arbeitern verfer-
tigt, vorräthig hält, für deren Leichtergeheu
und Schnelligkeit er gnt steht.

Ephraim Kirkpatrick.
Easton Juli 4. uq?3Mo.

Carminative-Balfam.
Ei« sicheres Heilmittel für Rubr, Durchlauf,

Cholera morbus, Sommcrkiankbeit, ver-
dorbenen Magen, Unverdanlichkeit, ?c.

Dieses ist eine der wirksamsten, sichersten
und augeuchmstcn Zusammensetzungen, wel-
che jemals dem Publikum angeboten wurden,
zur Heilung der verschiedenen Krankbeiten
des Mageiis »nd der Eingeweiden, und die
einzige Medicin, welche mit Sicherheit an-
empfohlen werden kaun, für Cholera infan-
tum, oder Sommcrkrankheit, und in allen
der oben gemeldeten Krankheiten wirkte sie
wirklich wu derbar.

In der jetzigen JahrSzeit ist es besonders
»otbwendig, tast Familie» und Personen, die
zn dieser Krankbeil geneigt sind, sich bestän-
dig mit dieser Medicin versehe» halten, so,
da« sie dieselbe bei d.r Hand haben, wenn es
die Noth erfordert: dieses wird nicht allein
vielen schweren Krankheiten vorbeugen, son-
dern auch viele schätzbare Leben erhalten.

Hunderte, ja tausende von Zeugnissen sind
erbalten worden von Aerzten, Geistlichen u.
Personen des ersten Ranges, welche in den
stärksten Ausdrücken die Wirksamkeit dieser
Medicin bezeugen. Wegen Mangel an Rann,
können wir hier blos einige bekannt mache».

Zeugnisse.
Von William Plummer, Esq.

Dr. layne?Li'ber Herr! Vor einigen
Tagen wurde mein Sohn, 14 Jahr alt, mit
Brechen nnd Durchlauf befalle», verbunden
mit heftigen Krämpfe». Wir fanden ibn lie-
gend zwischen dem »ans und der Scheuer,
und unfähig aufzustehen. Ich trug ibn ins
Haus, und gab ihm eine Öosis von ihrem
Carmiuativ Balsam, welches ibm bald Lin-
dernug verschaffte, und ibn dann ganz wieder
herstellte. Ich verbleibe ic.

William Plummer.
Eaiiton, N. 1,, Oct. 10. 1832.

Van dem Ebrw. Snoch M. Barkcr, Predi
! ger an der Baptisten Kirche in Reading,

Prnusilvanien.
Im Juli 1831 wurde ich mit einem hesti-

gen'Dnrchfall befalle», verbunden mit gros-
sen Schmerze» uud Abgang von Blut. Ich
lieft mir alSlann eine Bottle von Dr. Jay-
»es Carmiliative Balsam holen, wovon eini-
ge Dosen nach dem Gcbrauchzettel genom-
men eine vollkommene Heilung bewirkten.

E n o lt, M. Barke r.
Diese Medicin wird allein präparirt von

Dr. D. layne, No, LO. Sud dritte Straße,
Philadelphia, und er versichert das Publi-
cum, daß w nn seine Unterschrift von ,bm

selber geschrieben, nicht jede Auweisuug be-
welche um die Flasche ist, so ist es

nicht die ächte. Doctor D. Iay n e.
pil?» Obige Medizin ist in Alleittaun in

Schmidt's Apotbeke zu haben.
August I. nq?bv.

Ia y tt e' 6

Indian Erpectorne,
Wird empfohlen als die beste zubcrcitcle

Medizin für
Hilfteil, Erkaltung, Auszehrung Eng-
bnistigkeir, Keuchhusten. schweres Alb
nieu uud alle Krankheiten der Brust
uud Lunge.

Diese Medizin wird von vielen iniwelchr!
respektabel» Personen reconuuaudirt, welche

' durch dieselbe curirt wurdcu. Viele, welche
- lauge Zeit uuier Huftcn und Brnstkrankhei-
' len'litten uud geglaubt habe» sie wäre» mir
! der Auszebrung befallen, wurden iu kurzer
- Zeit gänzlich cun't und zur völligen Gesund-
heit gebracht.

Viele Certificate wurden von Personen der
ersten Classe empfangen, welche es als ibre
Meinung angeben, daß diese die beste Medi-

zin sei, welche sie jemals gebraucht hätten.
Der Ehrw. Jonathan Gouig, I>. I) Her-
ausgeber des American Baptist, sagt, daß er
in Gefahr war zu Erstucken durch ein schwe-
res Kalt auf der Brust, und daß er durch ei-

ne Dosis vou diesem Indian Erpectorant
gänzlich hergestellt wnrde. Madame Delks,
von Salem, Nen-lerse>>, wnrde von einem
schweren Athmen, womit sie zwanzig lahren
befallen war, durch den Gebrauch von zwei
Flasche» dieser Medizin gänzlichcnrirt. Ma-
dame Ward, gleichfalls von Salem, wurde,
von derselben Krankheit durch den Gebrauch!
von einer Flasche curirt. Eine junge Dae
ine, gleichfalls von Salem, welche, wie Je-
dermann glaubte, an einer tiefen Auszehrung
litt, wurde durch den Gebrauch von drei
Flaschen gänzlich curirt. Dr. Hamilton,
von St. James Süd-Carolina, war beden-
kend geplagt n»t Husten, rauhem Hals und
Lungenbeschwerde; durch den Gebrauch er-
ner Flasche von dieser Medizin wurde er-
gänzlich hergestellt.

Wer noch denWertk dieser Medizin be-
zweifelt, der lese den folgenden Brief von ei-
ner Person, die kein Interesse in dein Ver-
kauf desselben hat.

"An Dr. layne.?Geehrter Herr! ?Die
auffallende und beinahe wunderbare Wir-
klingen, welche Ihre schätzbare Hu stentropfcn
au meinem Nachbar, dem Ehrwürd. Herrn
Rusliug, hatten, der, wie Sie sich erinnern
werden, von seinen Aerzten aufgegeben war,
»nd der selbst alle Hoffnung verlöre» hatte,
jemals wieder predige» zu können, der aber
dnrch de» Gebrauch von Ihrer Medizin so
weit hergestellt wurde, daß er nicht allein
ausgcheii, sondern anch predigen konnte,
machte einen so starken Eindruck auf mein
Gemüth, daß, nachdem ich mit mehreren
Frennde» darüber gesprochen und erfahre»
hatte, daß Sie ei» regelmäßig stndirter Arzt
sind, und daß Ihr Mittel keiiis von jenen
Onacksalber-Medizine» ist, womit das Pub-
likum so häufig betrogen wird?denn Sie
müssen wisse», daß ich ein Todfeind vo»
Quacksalber» bin?ich zu Ihnen gieng nnd ä
Dutzend Gläser kaufte, und Ihnen sagte, daß
wen» ich so laiige lebe» sollte, um sie einneh-
men z» können, Sic wieder von mir hören
sollten. Ich lebe noch und bin jetzt gesund.
Dank dem gntigen Gott nnd Ihren Httsteii-
tropfeil, nnd ich erfülle jetzt mit Vergnügen
mein Versprechen.

"Für 2V Jahre lang hatte ich beständig
an einen trockenen Husten, Schmerzen in der
Brnst und schwerem Atbem gelitten j die letz-
ten 5 Jahre waren meine Leiden »n Früh-
jahr nnd Herbst noch vermehrt dnrch kaltes
Ueberlanfen und Fieber. Ich war ganz zu
einem Gerippe abgezehrt; blos mit der größ-
ten Mühseligkeit konnte ich die Treppe ans n.
ab kommen. Mein Appetit war verloren,
und meine Kräfte hatten mich so weit verlas-
sen, daß meine Freunde glaubten, ich könnte
nur noch einige Wochen leben, wen» ich keine
Hülse bekäme. I» der That, mein Herr,
meine Lage war so vollkommen elend z» mir
selbst, iind so beschwerlich snr meine Familie
daß ich willig fnblte zn sterben, wenn eS dem
Meister gefallen sollte mich abzurufen. Al-
lein ich hörte von Ihrer Medizin nnd bekam
Hülfe. Ja ! eS war der Balsam vo» Gilead
f»r »leinen arme» kranken Körper. Ehe ich
ein Glas voll genommen hatte, empfand ich
Linderung, «nd zn meiner größten Freude
bewirkte der fortgesetzte Gebrauch die glück-
lichste Veränderung. In Kürze, mein Herr,
Ihre Medizin hat mich vollkommcn knrirt?-
nnd ich kann mit Wahrheit sagen, ich wün-
sche nicht besser zn sei».

"Nun betrachte ich es als meine Pflicht,
die ich Ihnen und durch Sic dem Publikum
schuldig bin, meinen Umstand bekannt zn
machen, indem ich glaube, daS es ein Mittel
sei» wird, um Hunderte die an der nämli-
chen Krankbeit leide», zum Gebrauch von
Ihrer Medizin aufzumuntern, welcher ich,
nebst dem Seegen Gottes, mein Leben ver-
danke. Es steht Ihnen frei, mein Herr, Ge-
brauch von diesem Brief zn Ihrem Vortheil
zn machen nnd meinen Umstand so auöqe-
dehut bekannt zu machen, als es Ihnen ge-
fällig ist.

"Mit immerwährender Dankbarkeit ver-
bleibe ich, mein Herr, Ihre dankbare Freun-
din. Mary Gill,

No. 78. Tamany Str. Philadelphia.
Als Znsatz zn den obigen, könnten mehrere

hnnderle Fällen angezeigt werde», wo diese
Medizin de» Heiichhnstc» (Blauen Husten)
gänzlich curirt hat, nachdem viele andere
Mittel ohne Erfolg gebraucht wurden.

Verfertigt alleinig von Dr. D. layn e,
(letzthin von Salem, Neu Icrse»,) in seinem
Drouggist und Chemischen Waarenlager,
No. 2v Süd üte Straße, gegennber der Con-
greß Halle, in Philadelphia; aber keine ist
reckt ohne seine geschriebene Unter-
schrift ans dem Ueberschlag an der Aussensci-
te der Flasche.

D. layne.
No. 2v Süd3te Straße, Philadelphia.

Obige sckäiibare Medizin ist in Ludwig
Schmidt's Apotheke in Alleittaun zu haben.
Allentaun, Angnst 22. qu-lI

Nachricht.
In der Sache von der Rech-">

Illing von G e org eCh r i st- j In dem
m a n, Erecutor von dem letz- i Waisenge-
ten Wille» und Testament der richt von
verstorbene» Margaretha Lecha Co.
Fegely.

Uud jetzt Sept. 7, 1838, ans
Antrag vo» Samuel Runk, Esq.
ernannte die Conrl I. F. Ruhe, jr.

Job» I.Krause, Esq. uud John
Straßbnrger, als Auditoren, nm

die Rechnung zu übersehe« und eine Vertbei-
nng nntcr den Erben zn mache», als der
letzte Wille der Verstorbenen verordnet, und
einen Bericht an das nächste Waiscngericht
abjnstatte».

Vo» den Urkunden.

H. W. Kneip, Echr.
Die obengenannten Auditoren werden sich

zn obigem Endzweck Freitags den IKte« No-
vember nächstens, nni 1V Uhr Vormitwgs-
an dem Hanse von Sam l. Gnm per t,
in Allentauu, vers.rininelli, allwo alle, die sich
in dieser Nachricht intcrissirt finden, beiwoh-
nen mögen.

I. F. Ruhe, jr.
John I. Krause,
John (^traßblirger.

Den 17tcn Oktober.

N a ch r i ch t.
I» der Sache vo» der"!

Rechnung von Casperl
Kleckner, Administra- I» dem Waisen-
tor von der Hinterlaßt»- von Lecha
schaft Jacob Nagel,! Cauntp.
letzthin von Northampton >
Taunschip.

Und jetzt, September den 7ten,
auf Antrag ernannte die

6°"" Charles S t e i n, als
Auditor, um die Rechnung zn nbcr«
sehen und in Ordnung zu bringen,

deshalb ist von erjagter Court der S a ni-

st a g, als der 3te November, nächstens, an-
beraumt, für diejenigen, welche der Abrech-
nung bciwohncn wollen, an dem Hause von
John Klecklic r, in Northampton Tauu-
schip, um nach diesem der Waisen-Court des-
halb nächstens Bericht zu erstatten.

Von den Urkunden :

H. W. Kneip, Schreiber.
l7. nq?Zn,

Oeffentliche Vendu.
Freitags, den Nten November nächstens,

nm 10 Uhr Vormittags, soll am Baisse des
verstorbenen Daniel Gn t seil, in
Sud.Whrithall Taunschip, öffentlich verkauft
werde» .-

Ein Pferd, Dearborn -Waghu, S Milch«
Kübc, tt Schweine, 2 SchlittcüTSgge, Bet-
ten »nd Bettladen, Tische, Stühle, Schrän-
ke, eine Achttage-Hans-Übr mit Kasten, Oe-
fen mit Rohr, Desk, kupferner Kessel, Fäßer,
Steuucr, nebst noch andern Gerätkschaften,
zu wcitlänstig zn melden.

Die Bedingungen sollen am Verkaufstage
bekannt gemacht uud gebührende Aufwartung
gegeben werden, von

George Gnth, ) Erecuto-
Johu tzemliugcr, ( ren.

October 24. nq-3m

Nachricht
wird hiermit an alle interessirte Personen er,
thcilt, daß die Unterschriebenen als Erecu«
toren des Verstorbenen Daniel G » t h,
sc», letzthin von Snd-Wbeithall Taunschip,
Lecha Cannty,angestellt worden sind, ?Perso-
nen, die noch an besagte Hinterlassenschaft
auf irgend eine Art nnd Weise schuldig sind,
werde» daher aufgefordert, zwischen jetzt nnd
dem 1 ste» December nächstens okne Feh!
aozubezahlen.?So wie auch Diejenigen,
welche noch rechtmäßige Anforderungen ha-
ben, aufgefordert werden, bis dorthin ihre
Rrchullngen einzubringen.

Georg Gnth, ?
.

Joku Heuliittger, H
Oktober 24.

Neuer Toback - Stohr
in Zlllentaun.

Der Unterzeichnete benachrichtiget biermit
feine Freunde uud ein geehrtes Publikum,
daß er soeben einen Tobacks-Stobr eröffnet
hat, in der Hamilton - Straße, die nächste
Tbnre oberbalb Boas nnd Ctem'S Stobr
woselbst er beständig Vorrätbig halte» wird
eiue Axswahl vo» den besten
Spanischen. s>ilb-Spanischktt und ge-
meinen Seg.irs, Kamoback, Schnupf

toback, ii. s. w.
Welche er zn den allerniedrigsten Preisen an
seine Kunde» und Andere verkaufen wird.

Er hofft durch gute Waare »»d prompte
Bedienung einen Zuspruch des Publikums
dieser Gegend zu erbalten.

Reuben Savch.
Alleutann, October 24. nq?4m

Unioll Garden.
Dieses Corps soll sich am 3ten nächste»

November, Samstags »m >2 Uhr Mittags,
in voller Uniform an dem 57ause von Georg
Schneider, in Süd-Wheithall, pünkt-
lich versammeln.

?llis Befelil vom Capt.
Benjamin Eisenhard. O. S.

Sept. 24. nq?2>»

Das Appiel-Gericht
Für die Millerstanner Cavallerie - Com«

pagnie soll gehalten werden auf Montags,
de» ste» November, nächstens, zwischen den
Stunde» von I und 4 Übr Nachmittags, am
Hanse von Israel W e s c o, wann und
wo alle Mitglieder, die etwas znappcllirn
Kaden, sich einfinden mögen.

Auf Befehl von
John Asman, Capt.

Oktober 24. nq?^m

Ein Lchrjnnge
Zllitt Gerber - Handwerk,

Ein Knabe von 15 bis 18 Jahren, zur Er-
lernung des Gerber-Geschäfts, wird sogleich
de, dein Unterzeichneten, in Nord-Wheithall
Taunschip angenommen.

William Burkhalter.
Oct. 17. nq?3m.

Calcndcr für iBÄ.
Die Unterschriebenen haben einen Calen

der mit obigem Titel für das nächste Jahr
gedruckt. Derselbe enthält außer was die ge-
wöhnlichen deutscheu Calender enthalten, auch
die Stunde wcu» jedesmal der Mond in ein
anderes Himmelszeichen tritt, die Sonnen-
Höhe oder Declination, die Dauer der Abend
und Morgen-Dämmerung jeder Woche, die
Zeit des Monds Kreutzen über die Mittags-
Linie, eiue Himmelschärtc welche zeigt, wo
dreimal in jedem Monat die Planeten sind;
beuchst einer deutlichen Erklärung über den
ganzen Inhalt des Calenders mit der m»th«
»läßlichen Witterung für jede» Tag.

Stohrhalrer oder andere welche diesen
Calender zu haben wünschen, könen denselben
erhalten, das Gros zu 5 Thaler, und daS
Dntzend für 50 Cents von

Carl F. Egelmann u. Cohn,
nahe bei Reading, Pa.

Aug. 8, 3Mo.


